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SendungSStromanalySe  

Viele Unternehmen verfügen über eigene 

etablierte Touren. Sie könnten jedoch ihre 

Fahrzeugauslastung und Kosteneffizienz 

durch standortübergreifende Zusammenar-

beit in ihrem Transportnetzwerk verbessern. 

Dies kann zwischen Partnern in einer 

Logistikkooperation ebenso möglich sein, 

wie zwischen Niederlassungen in einem 

größeren Unternehmen.

Durch die Sendungsstromanalyse werden 

für Sie die attraktivsten Gesamtpartner 

oder Einzelrelationen innerhalb des Trans-

portverbundes ermittelt und Sie erhalten 

konkrete Empfehlungen zur besten Art der 

Kooperationsbildung. 

ihr Nutzen

Der Vorteil einer Sendungsstromanalyse 

liegt vor allem in der grafischen Darstellung 

der Transportströme und der dadurch 

geschaffenen Transparenz im logistischen 

Netzwerk. Zudem wird die Kosteneffizienz 

weiter gesteigert: Die Partnerunternehmen 

oder Niederlassungen erhalten konkrete 

Auswertungen und können auf Basis der 

Sendungsstromkarten gemeinsam einzelne 

Touren oder sogar strategische Koope-

rationen gezielt planen. Durch bessere 

Vernetzung vermeiden Sie Leerfahrten, 

erhalten schneller Anschlussladungen und 

steigern ihre Auslastung.
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–  S ie möchten die Auslastung Ihrer  LKWs durch Zusammenarbeit  erhöhen?

–  Als  Partner in e iner Kooperat ion möchten Sie die Zusammenarbeit  mit 

bestehenden Partnern intens iv ieren?

–  Als  größeres Unternehmen mit  mehreren Nieder lassungen möchten Sie 

Ihre Sendungsströme analys ieren und damit  d ie Zusammenarbeit  der 

e inzelnen Nieder lassungen verbessern?

M E H R  Z U s A M M E N A R b E i t  i N  t R A N s p O R t N E t Z w E R k E N 



güterstromanalyse am beispielprojekt 

logistik-kooperation »kolos«

Für die 2011 gegründete Teil- und Kom-

plettladungskooperation Kolos, führte die 

Fraunhofer-Arbeitsgruppe SCS eine Analyse 

aller Sendungsmengen und –wege der 

zusammenarbeitenden Unternehmen durch. 

Als Ergebnis erhielten die Verantwortlichen 

eine grafische Darstellung der Gesamtrela-

tionen von Kolos sowie paarweise Gegen-

überstellungen der eigenen Relationen mit 

denen der Kooperationspartner. Der Nutzen 

für die Unternehmen liegt dabei in den 

Informationen über die Hauptzentren ihrer 

Geschäftsaktivität und damit verbunden 

im zukünftigen Akquisepotenzial. Die 

Partnerunternehmen konnten durch 

Zusammenarbeit ihre LKW-Leerkilometer 

Das vorgehen

Am Anfang steht die Erfassung der 

Sendungsdaten. Anschließend werden die 

Hauptrelationen des Unternehmens durch 

Clustern der Sendungsdaten identifiziert. 

Als dritter Schritt erfolgt die Darstellung der 

Hauptgüterströme in Sendungsstromkarten, 

auf denen Ihre eigenen Hauptrelationen im 

Vergleich zu denen der Partner visualisiert 

werden. Somit ist gewährleistet, dass 

der attraktivste Gesamtpartner oder die 

attraktivsten Einzelstrecken ermittelt und 

Empfehlungen zur optimalen Kooperations-

bildung abgegeben werden können. Auf 

Verbundebene erhalten die Unternehmen 

eine Gesamtauswertung.

1 Partner A Top 50

Sendungsstromkarte der 50 wichtigsten Sen-

dungsströme des Partners A, um Hauptzentren 

seiner Geschäftsaktivität zu ermitteln. 

2 Partner A & Partner B je Top 25

Sendungsstromkarte mit den 25 wichtigsten 

Sendungsströmen je zweier Partner, um Koope-

rationsmöglichkeiten zu ermitteln. 

reduzieren und ihre Auslastung erhöhen, 

indem sie eigene, nicht ausgelastete Relati-

onen durch geeignete Partner fahren lassen 

und mit Teilmengen von anderen Partnern 

die Auslastung der eigenen LKWs erhöhen. 
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